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1 TECHNISCHE DATEN

Gewicht 1,07 kg

Maximum Last 500 g

Minimum Last 250 g

Schießhöhe
+/- 35 m

(mit 300 g Wurfbeutel und Stiffline)

KEINE LEERSCHÜSSE ABGEBEN (sie riskieren das Gummi zu beschädigen)

2 BESCHREIBUNG DES GERÄTS

Transporttasche1 Anleitung 2

2.1 DER KOPF

KAUFDATUM

EINFÜHRUNG

SERIENNR.
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Schutzhelm und -brille 
pflichtig

Die Anleitung
lesen

Nur die beiden unteren Elemente (die dickeren) dürfen ausgezogen werden. Ziehen 
Sie nie das obere Element vollständig aus.

2.2 DIE TELESKOPSTANGE

2.3 WARNUNG AUFKLEBER

Natur-Gummi (Hevea)
und seine Tasche 3

Gabel aus
Edelstahl4
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Für Baumpflegearbeit wird der SLING-LINE 2 dazu benutzt, ein Kletterseil oder 
Arbeitsseil mit Wurfbeutel und -schnur einzubauen. Bei Höhenarbeiten und Indus-
triearbeit wird er auch dazu benutzt, Seile über verschiedene Hindernisse einzu-
bauen. Dieser Apparat darf ausschließlich unter folgenden Voraussetzungen 
benutzt werden:

•	 mit Helm und Schutzbrille, gemäß der Richtlinien zur Sicherung bei der Arbeit,

•	 in Verbindung mit Wurfbeutel und -schnur mit kompatiblen Leistungen (siehe 
Kapitel 1, Technischen Daten),

•	 von ausgebildeten und kompetenten Personen, unter Beachtung der Si-
cherheitsvorschriften des Herstellers und/oder des Verkäufers

•	 nach Kenntnisnahme und Verstehen der vorliegenden Anleitung.

3 EINSATZBEDINGUNGEN

4 TRANSPORT / WARTUNG / LAGERUNG

Stöße und unsachgemäße Benutzung können die Stange und den Kopf der SLING-
LINE 2 schwächen und schwere unsichtbare Schäden verursachen.  Treffen Sie die 
erforderlichen Vorsichtsmaßnahmen beim Transport und während der Handhabung.

UV-Strahlen und fetthaltige Substanzen machen das Gummi spröde, beschleunigen 
die Abnutzung, schwächen seine Leistungsfähigkeit und machen seinen Einsatz 
riskant.

Die Gummis dürfen daher der Sonne nicht längere Zeit ausgesetzt werden. Sie 
dürfen nicht mit Öl und anderen aggressiven Stoffen in Berührung kommen. Den 
Kopf und die Gummis vor Licht schützen und nach dem Gebrauch wieder in der 
Transporttasche verstauen.

4.1  TRANSPORT

Kopf: mit reinem Wasser < 40°, Kernseife und einem sauberen Tuch.
Stange: reines Wasser, einen sauberen Lappen, Kernseife.

4.2 REINIGUNG / WARTUNG

DIESER ARTIKEL DARF NICHT ZUM WERFEN VON ANDEREN OBJEKTEN
ALS AN WURFSCHNÜREN BEFESTIGTE WURFBEUTEL BENUTZT WERDEN.
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Bewahren Sie das Produkt an einem trockenen und witterungsgeschützten Ort, an 
dem es keinen Stößen oder Quetschungen ausgesetzt ist, fern von Wärmequellen 
von über 40°, Öl und anderen aggressiven, säurehaltigen oder korrosiven Stoffen, 
die es beschädigen und seine technische Leistungen mindern können.

Am Arbeitsplatz den Kopf nicht in der Sonne stehen oder liegen lassen, sondern 
schnellstmöglich in der Tragetasche verstauen, wo er vor Licht geschützt ist.

4.3 LAGERUNG

Ersetzen des Gummis:

•	 das Gummi mit Seifenlauge befeuchten

•	 den nach oben gerichteten Teil der Tasche in die der Stange
	 entgegengesetzte Richtung bringen 2

•	 die Schlaufen des neuen Gummis über die Laufrolle ziehen 1

	 dabei darauf achten, die Tasche korrekt auszurichten 2

•	 die Schlaufe mit beiden Händen anziehen 3

4.4 REPARATUR

1 2

3
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5 SICHERHEITSHINWEISE

Wenden Sie sich bitte für weitere Fragen oder Auskünfte an Ihren Verkäufer.

5.1 LESEN SIE DIE ANLEITUNG

5.2 VOR UND WÄHREND DEM GEBRAUCH ZU PRÜFEN
•	 die Kompetenz der Benutzer,

•	 ob der Benutzer und gegebenenfalls Personen, die dem Schuss indirekt ausge-
setzt sind, Schutzhelm und -brille tragen,

•	 das Einrichten einer sicherheitsrelevanten Absperrung in der Schusszone,

•	 der einwandfreie Zustand der kennzeichnenden Symbole (Warnung Aufkleber, 
S.3),

• der einwandfreie Zustand der Gummis (ohne Einschnitte, nicht brüchig),

• die ordnungsgemäße Verriegelung der Stange (Verschlüsse und Sicherungen),

•	 gegebenenfalls den Schutz vorhandener Infrastrukturen, die von einem Aufprall 
des Wurfbeutels beschädigt werden könnten (Glasscheiben, Dachziegel, Autos 
etc.).

ACHTUNG! NACH EINEM
SCHUSS KANN ES

VORKOMMEN, DASS SICH
DAS GUMMI VERDREHT HAT.
DIE LAUFROLLEN DREHEN

BIS BEIDE GUMMIS GERADE
AUSGERICHTET SIND.

(siehe Abb.)

NIE ZUR ARBEIT EINSETZEN WENN EINER DIESER PARAMETER
NICHT EINGEHALTEN WIRD.
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Der Kopf des SLING-LINE 3 wird mit folgenden Teleskopstangen benutzt: Silky Hayauchi (3 
Elemente-Version), ARS Xp-5.5 et Berger 74800 (mit Adapter - separat bestellen).

6 REGELUNGEN UND GEBRAUCHSANWEISUNGEN

Das kleinste Element der Teleskopstange ein paar Zentimeter herausziehen, damit 
der Schleuderkopf vollständig auf das Gestänge aufgesteckt werden kann.
Die Tasche soll sich auf der der Schließvorrichtung entgegengesetzten Seite be-
finden.

6.1 EINRICHTEN DES KOPFES

6.2 AUSZIEHEN DER STANGE
Ziehen Sie die obere Stange C  bei der Verwendung der Wurfbeutelschleuder nie-
mals vollständig aus. Es besteht Bruchgefahr.

Beim Einsatz der Schleuder kann nur das mittlere Element B  der Stange heraus-
gezogen werden.

Drei Längeneinstellungen sind verfügbar.

• Bei kleinen Bäumen bis zum ersten Loch herausziehen 1

• Bei mittleren Bäumen bis zum zweiten Loch herausziehen 2

• Bei großen Bäumen bis zum dritten Loch herausziehen 3

CBA

BA C

1

BA C

2

CBBA

3



Seite der Stange 
(Benutzer)

AußenseiteWurfbeutel
richtig gelegt

(Schwerpunkt in der 
Achse

der gespannten
Gummis)

• Der Stangenfuß muss auf dem Boden stehen.

• Die Stange befindet sich zwischen dem Benutzer und der Wurfbeuteltasche.

• Die Wurfschnur liegt gut aufgeräumt, mindestens 1,50 m vor dem Stangenfuß.

• Der Schwerpunkt des Wurfbeutels muss sich in der Achse der gespannten Gum-
mis befinden, die Wurfschnur davor.

6.3 POSITION DER SCHIESSVORRICHTUNG

Man spannt das Gummi, indem man mit vier Fingern den blauen Gurt der Wurfbeu-
teltasche zu sich zieht (zwei Finger der rechten und zwei Finger der linken Hand). 
Ist die Standsicherheit der Stange nicht gewährleistet, muss sie mit einer Hand 
festgehalten werden. Die Stangenachse dient zum Anvisieren und bestimmt die 
Schussrichtung.

6.4 DAS SPANNEN DER GUMMIS
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